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Ablauf 

 Begrüßung, Ausblick Digitalisierung (Hr. Feyhl)

 Vorstellung

 Weitere Ökonomisierung aufgrund des BTHG- Vernetzung und 

Kooperation als notwendige Konsequenz (Fr. Bernholz)

 Was ist 360°-Beratung und Assistenz?

 Virtuelle Vernetzung

 Beratungskompetenzzentrum

 SharePoint (Hr. Rohrer)

 Essen und Gespräche



360° Grad Beratung + Assistenz 





(Job)COACHING

Verhinde-
rungs-
pflege?

Kurzzeit-
pflege?

Wohngeld?

Eingliede-
rungshilfe?

360-Grad Beratung + Assistenz

KoBV-Teilnehmer

SGB (I) hat Logik und ordnet nach Prioritäten. 

SGB II …Grundsicherung, muss mittellos sein, erwerbsfähig (min 3 h arbeitsfähig pro Tag)

SGB III …Arbeitsförderung, können arbeiten, sind aber nicht mittellos

SGB IV …Krisen, gemeinsame Regeln

SGB V …Krank, KV

SGB VI …RV, Alter, Erwerbsminderung, Integrationsprojekt…

SGB VII …Unfall, Berufsgenossenschaft

SGB XI …Pflege

SGB VIII …Kinder, Jugend

SGB IX …Reha+Teilhabe, Koordination

SGB X …Sozialverwaltung

SGB XI…Soziale Pflegeversicherung 

SGB XII …Sozialhilfe (Grundsicherung)

Vorrangigkeit:

- Unfall, - Kriegsopfer, Unfälle im Staatsdienst, terroristische Anschläge, Contagan, …Bundesversorgungsgesetz…

- RV, - KV, -Pflege, - AA, -Integrationsamt, -Jugendamt, -Sozialamt



Berater

Landratsam
t

Diakonie, PB

Club 82 + LH 
Kinzig- u. Elztal, 

PB

Pflegestützpunkt

LH Haslach, PB

Leben mit 
Behinderung in 

der Ortenau

überregional

überregional„Virtuelle Organisation“ 
mit verschiedenen Standorten + 
mobiles und Online-Angebot 
 Beste Beratung -> beste Assistenz 
durch effiziente Organisation der SGB 
§§-Kompetenz

Überregionales Netzwerk/
360°-Beratungsstelle Synergie mit anderen überregionalen 
Partnern -> Modellprojekt

-> SGB-Know-how aus der 
Ortenau plus… 

Struktur der 360 Grad Beratung und Assistenz -> EUTB

BAD, 
Bühl…

Emmendingen

Selbsthilfe
-gruppe 
Autisten

Selbsthilfe-
gruppe 

Taub-Blinde 
BW

Selbsthilfegruppe 
Sehbehinderung

Behinderten
beauftragte 

Ortenaukreis

Fachberat
ungsstelle 
Autismus

Fachberatung 
Inklusion
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Antwort auf die Komplexität…



Beratung und EUTB



Beratung->Bedarf->Plan->Dokumentation-> Assistenz

Beispiel: Mensch mit Behinderung in der WfbM OTTO HAHN und Nutzung eines stationären Wohnangebots in Offenburg, Kesselstraße

ASSISTENZ ASSISTENZ ASSISTENZ

2019 heute Bedarfsfeststellung 2019 Wunsch Gesamt- bzw. Teilhabeplan verfahren geplant ICF-basierte Förderplanung 

100% MmB + Fallmanagement ggf. 120% 110%
365 Wohnen auf Wunsch eine 3-te Person 

Investitionspauschale            9,50 € 

Grundpauschale          18,77 € 

Maßnahmenpauschale          68,47 € 

Fachleistungsstunde          60,00 € 

Wert soziale Teilhabe/Jahr 24.991,55 €   

Anzahl Stunden p. a. 416,53        

Anzahl Stunden pro Tag 1,14            

Minuten pro Tag 68,47          

365 WfbM ICF International Classification of Functioning, Disability and Health

Investitionspauschale            4,25 € Lernen und Wissensanwendung,

Grundpauschale            8,49 € allgemeine Aufgaben und Anforderungen,

Maßnahmenpauschale          22,74 € Kommunikation,

Fachleistungsstunde          60,00 € Mobilität,

Wert Teilhabe Arbeitsleben/Jahr 8.300,10 €     Selbstversorgung,

Anzahl Stunden p. a. 138,34        häusliches Leben,

Anzahl Stunden pro Tag 0,67            interpersonelle Interaktionen und Beziehungen,

Minuten pro Tag 40,49          bedeutende Lebensbereiche und

Gemeinschafts-, soziales und staatsbürgerliches Leben.

…ohne Aufwand der Assistenzleistungen MmB + Fallmanagement ggf. auf Wunsch eine 3-te Person Dokumentation, Faktura, Wirksamkeit

Was, Wann, Wie … aber nicht WIEVIEL Zeitaufwand: 4-8/h/pro Person Zeitaufwand: x/h/pro Person

Zeitaufwand: 4-8/h/pro Person

nach spätestens 2 Jahren startet der Prozess erneut - auf auch Antrag früher

Beteiligung des Leistungsberechtigten in allen 
Verfahrensschritten, beginnend mit der 
Beratung, Dokumentation der Wünsche des 
Leistungsberechtigten zu Ziel und Art der 
Leistungen, Beachtung der Kriterien a)
transparent, b) trägerübergreifend, c)
interdisziplinär, d) konsensorientiert, e)
individuell, f) lebensweltbezogen, g)
sozialraumorientiert und h) zielorientiert,
Ermittlung des individuellen Bedarfes,
Durchführung einer Gesamtplankonferenz,
Abstimmung der Leistungen nach Inhalt, 
Umfang und Dauer in einer 
Gesamtplankonferenz unter Beteiligung 
betroffener Leistungsträger. (2) Am 
Gesamtplanverfahren wird auf Verlangen des 
Leistungsberechtigten eine Person seines 
Vertrauens beteiligt. 

Q1-Q4.2019 + 24 Monate
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Vorstellungsrunde

 Name

 Einrichtung

 Stand der Digitalisierung

 Motivation
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Beratung der Lebenshilfe Offenburg-Oberkirch e.V.

Bianca Bernholz

Eckenerstr. 7

77652 Offenburg

T 0781-289488-33

beratung@lebenshilfe-offenburg.de

www.lebenshilfe-offenburg.de

www.arbeit-fuer-ALLE.eu

Weitere Ökonomisierung 

aufgrund des BTHG -

Vernetzung und Kooperation als 

notwendige Konsequenz 

Lösung: „360°-Beratung und Assistenz“ digitale 

Vernetzung

http://www.lebenshilfe-offenburg.de/
http://www.arbeit-fuer-alle.eu/
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1. Einführung: Sozialstaat und Sozialstruktur in der BRD

2. Das BTHG im Kontext Sozialstaat und Sozialpolitik 

(Ökonomisierung des Sozialen) 

3. Die UN-BRK und die Beteiligung der EU -> Auswirkungen auf 

das BTHG

4. Das BTHG im Spannungsfeld der UN-BRK, der 

Ökonomisierung des Sozialen und der Sozialstaatlichen 

Strukturen in Deutschland

5. Mögliche Konsequenzen für das Management in 

Einrichtungen der Behindertenhilfe

6. Vernetzung und Kooperation

7. 360°-Projekt über Aktion Mensch gefördert

8. Verbindlichkeit in der Kooperation – Bereitschaft der Mitarbeit

Gliederung
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1. Einführung 

Sozialstaat und Sozialstruktur (1)

 Einführung der Sozialversicherungen durch 
Bismarck 1883

 Konservatives Wohlfahrtssystem in der BRD 
nach Esping Anderson

Mit den Analysekriterien:

 Wohlfahrtsmix (Dreieck von Familie, Staat 
und Markt)

 Dekommodifizierung und Stratifizierung
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https://www.eswf.uni-

koeln.de/lehre/08/1wohlfahrt/20080429.pdf (2)
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Entwicklungslinien der letzten 25 Jahre (3):

• Krise des Sozialstaates (Mitte der 90er Jahre)

Maßnahmen die darauf folgen:

• Ökonomisierung des Sozialen (Maßnahmen werden an 

Effektivität  und Effizienz gemessen)

• neue Steuerungsmodelle (NSM)-> Wirtschaftlichkeit, 

Kosteneinsparung, Transparenz

• Finanzformen ändern sich (das finanzielle Risiko des 

Leistungserbringers steigt)

• Wettbewerb steigt (im Arbeitsbereich: Ausschreibungen der 

Agentur für Arbeit (UB, KoBV, AI…)

• gesetzlich wird die Privatisierung von Trägern der sozialen 

Arbeit verankert (1995 im SGB XI, 1996 auch im SGB XII und 

SGB VIII)

2. Das BTHG im Kontext Sozialstaat 

und Sozialpolitik
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These: Diese Entwicklung der 

„Ökonomisierung des Sozialen“ 

wird sich intensivieren und 

beschleunigen durch die 

Einführung und Umsetzung des 

BTHG

Steigende Fallzahlen und steigende Kosten in der 

Behindertenhilfe begünstigen diese Entwicklung zusätzlich.

->statistische Daten
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Schwerbehinderte Menschen mit Ausweis (absolut und je 100.000 

Einwohner):

Die Tabelle wurde am 10.07.2018 16:21 Uhr unter https://www.gbe-bund.de erstellt.
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https://www.bmas.de (4)

http://www.bmas.de/
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3. Die UN-BRK (Behindertenrechtskonvention) und 

die Beteiligung der EU -> Auswirkungen auf das 

BTHG

 Die UN-BRK wurde von der EU unterschrieben.

 Am 22.1.2011 ist die UN-BRK für die EU in Kraft getreten.

 Alle EU-Länder haben die Konvention unterzeichnet und 

ratifiziert.

 Aus der UN-BRK ergab sich die europäische Strategie 

zugunsten von Menschen mit Behinderung (2010-2020).

 Seit März 2012 bindet die UN-BRK als Bundesgesetz die 

deutschen Gerichte. Die Gerichte haben die UN-BRK in 

methodisch vertretbarer Auslegung anzuwenden.

 Ein modernes Teilhaberecht wurde für die BRD notwendig.

 Seit 1.1.2017 BTHG (Einführung in 4 Stufen)
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4. Das BTHG im Spannungsfeld 

der UN-BRK, der 

Ökonomisierung des Sozialen 

und der Sozialstaatlichen 

Strukturen in Deutschland
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BTHG und ausgewählte Beispiele für Änderungen im 

Arbeitsbereich 

(Dekommodifizierung – Stratifizierung)

 Andere Anbieter als WfbM (Werkstatt für 

Menschen mit Behinderung) § 60 SGB IX 

 Budget für Arbeit § 61 SGB IX

 Wahlrecht des Menschen mit Behinderung § 62 

SGB IX 

a) WfbM

b) WfbM-ähnlicher Anbieter

c) Allgemeiner Arbeitsmarkt
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BTHG und ausgewählte Beispiele für die Fortsetzung 

der „Ökonomisierung des Sozialen“

 Koordination der Leistungen § 14 - § 24 SGB IX inklusive 

Teilhabeplan und Gesamtplan nach § 117 bis 122 SGB IX -> die 

Beteiligung des Leistungsanbieters ist im Gesamtplan- und 

Teilhabeplanverfahren nicht vorgesehen

 § 121 Abs. 3 Satz 1 „Kriterien der Wirkungskontrolle“

 Wirtschaftlichkeits- und Qualitätsprüfungen § 128 SGB IX und §

129 SGB IX Kürzung der Vergütung

 § 16 SGB IX Poolen von Leistungen
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5. Konsequenzen für das Management in

sozialen Einrichtungen der Behindertenhilfe

 Balanceakt: Schaffung neuer Strukturen <-> 
gleichzeitigen Erhalt der fachlichen Standards der 
Behindertenhilfe 

 Vermehrte Nutzung von :Projektförderung, 
Stiftungsgelder, Aktion Mensch, Ausschreibungen 
(z.B. der Bundesagentur), Gelder der EU z.B. 
ESF (Europäischer Sozialfond)

 Sozialpolitisches Engagement für die Rechte der 
Menschen mit Behinderung und professionelle 
Rahmenbedingungen für Soziale Dienste der 
Behindertenhilfe auf Bundes- und EU-Ebene

 Vernetzung über die Einrichtung hinaus (Stadt, 
Land, Bund) mit der Unterstützung der neuen 
Medien
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6. „360°“-Projekt über Aktion Mensch 

gefördert

 Bis 31.8.2021 haben wir eine 75 %-Stelle und 
einen guten Etat von Aktion Mensch, um Peer 
Counseling auszubauen, die virtuelle Vernetzung 
zu fördern und die Partizipation der Menschen mit 
Behinderung im digitalen Bereich zu ermöglichen 
(barrierefreie App/ Homepage) 

 Das funktioniert nur mit Vernetzungs- und 
Kooperationspartnern

 Langfristig und nachhaltig können diese Ziele nur 
weiter verfolgt werden, wenn ALLE mitarbeiten

 Die Mitarbeit sollte natürlich auch für ALLE 
gewinnbringend sein
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7. Vorteile der Vernetzung, Kooperation und Mitarbeit

 Geschlossene Communitiy im Netz, die gepflegt wird und Wissen 

ausgetauscht werden kann (ohne Terminvereinbarung, Anfahrtswege 

und Zeiten in AG´s)

 Partizipation der MmB wird gefördert (Peer Counseling gestärkt) auch 

die Partizipation der „eigenen“ Adressat*innen

 Ressourcennetzwerke (Entwicklung von Angebote 

einrichtungsübergreifend), der Bedarf der Kunden kann individuell 

gedeckt werden

 Koproduktion: 360°-Projekt: die Erstellung einer Barrierefreien 

App/Homepage. Gute Öffentlichkeitsarbeit. Kunden können diese 

App/Homepage nutzen und sind besser informiert

 Neue Ideen, um den Herausforderungen der Ökonomisierung/BTHG 

gemeinsam zu begegnen: kreative Lösungen, soziale Innovationen

 Gemeinsames sozialpolitisches Engagement (BRD und EU) ist 

erfolgsversprechender
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8. Verbindlichkeit in der Kooperation –

Bereitschaft der Mitarbeit

 Aktive Teilnahme an der Community 

 Fachwissensbereitstellung für die 
Entwicklung der App/Homepage

 Ist die App/Homepage benutzbar, die 
Kunden dazu einladen und befähigen 
diese zu nutzen

 MmB zur Partizipation befähigen, 
Adressat*innen auf das 360°-Projekt 
aufmerksam machen, sie zur Mitarbeit 
einladen (Projektgelder nutzen für die 
barrierefreie Mitarbeit)
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Beratung

Peer
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Unterstützung

Virtuelle 

Vernetzung

Beratungs-

kompetenz-

zentrum
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Online-Beratung

 Zusätzlich zur klassischen face-to-face Beratung

 Supportfunktion für Besucher*innen der Homepage

 Schnellere Erreichbarkeit ohne Registrierung

 Chatfunktion

 Zusätzliche Tools für Video-, Ton- und Textkommunikation

 Anfahrtswege entfallen

 Unterstützte Kommunikation für MmB

 Unterstützte Kommunikation für Peer-Counsel
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Peer-Counsel/Unterstützung

 Beratung durch Expert*innen in eigener Sache

 Aktuell (Akquisephase)
 Ausbildung von Peer-Unterstützer*innen

 Nach Bereichen sortiert (Wohnen, Freizeit, WfbM, 1. Arbeitsmarkt,…)

 Außenarbeitsplätze der WfbM + Ehrenamt

 Einrichtungsinterne Schulung

 Vorerst Begleitung bei Aufnahmeprozessen in die 

jeweiligen Bereiche
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Virtuelle Vernetzung – Was?

 Ziel ist ein Netzwerk aus Aktiven in der Behindertenhilfe zu 

schaffen, um Beratung und Assistenz zu optimieren

 Ressourcen-, Wissens-, Kommunikations-, Partizipations- und 

Koproduktionsnetzwerk zur Organisation innerhalb der 

Behindertenhilfe, jedoch außerhalb der institutionellen und 

regionalen Grenzen
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Virtuelle Vernetzung – Wer?

 Beratungsstellen inkl. EUTB, Peer, etc.

 Betreuer*innen aller Art

 Ehrenamtliche

 Selbsthilfegruppen

 Interessensvertreter*innen

 Behördenmitarbeiter*innen
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Virtuelle Vernetzung – Warum?

 Vernetzung schneller und nachhaltiger gestalten

 Überregionale Zusammenarbeit

 Dokumentation von Prozessen und Ergebnissen

 Geschlossenes Auftreten der Behindertenhilfe

 Zeitliche Effektivität durch Wegfall von Terminfindung

 Fachlicher und persönlicher Erfahrungsaustausch

 Anerkennung der digitalen Welt als Teil/Bereich der Lebenswelt



Lebenshilfe Offenburg-Oberkirch e.V.       ASW+W gemeinnützige GmbH       iD gemeinnützige GmbH

Virtuelle Vernetzung – Wie?
 Auf der Basis von phpBB  einfache Open Source Grundlage für 

Foren  große Support-Community + viel Erfahrung

 Geschlossene Strukturen um sog. Trolle zu vermeiden und 
Fachlichkeit zu wahren

 Zugang über Registrierung

 Administration/Moderation

 Voraussetzungen: 
 Umgang mit dem PC/Laptop/Tablet/Smartphone bzw. Tools zur Nutzung

 Registrierung

 Einhaltung der Regeln
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phpBB

 Freie Forensoftware zur Kommunikation 

 Von 2 – 10000+ Mitglieder*innen

 Anpassung durch GNU Lizenz erlaubt und möglich

 Nahezu weltweit und auf jedem System einsetzbar

 Funktionen:
 Grundlegende Forenfunktionen, Benachrichtigungen/Abonnements, Umfragen, 

responsive design, flexible Inhaltsgestaltung, Lesezeichen, privates 

Nachrichtensystem, Berechtigungszuweisung, restriktive Funktionen
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Führung durch das Forum, 

wie ist bisher besteht:

https://forum.fuer-alle.eu/

https://forum.fuer-alle.eu/
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Virtuelle Vernetzung – Inhalte

 Was geschieht mit den Inhalten auf dem Forum?
 Sie sind dokumentiert und für Mitglieder*innen jederzeit einsehbar und 

kommentierbar

 Die Inhalte können von jedem/jeder nach eigenem Wissen und Gewissen genutzt 

werden.

 Rechtliche Absicherung durch Rechtsanwältin Frau Teufel der Lebenshilfe

 Themen mit Relevanz für die Öffentlichkeit, werden nach Überprüfung durch RA 

veröffentlicht

 Kooperation mit https://www.inklusive-ortenau.de/ des CJDs 

 Weitere Veröffentlichungen (z.B. auf Ihrer Homepage)

 Beratungskompetenzzentrum

https://www.inklusive-ortenau.de/
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Ablauf 

 Begrüßung, Ausblick Digitalisierung (Hr. Feyhl)

 Vorstellung

 Weitere Ökonomisierung aufgrund des BTHG- Vernetzung und 

Kooperation als notwendige Konsequenz (Fr. Bernholz)

 Was ist 360°-Beratung und Assistenz?

 Virtuelle Vernetzung

 Beratungskompetenzzentrum

 SharePoint (Hr. Rohrer)

 Essen und Gespräche
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Beratungskompetenzzentrum

 Grundgedanke

 Wegweiser für Menschen mit Behinderung

 Strukturierung der Behindertenhilfe

 Selbstständigkeit fördern

 Zeitersparnis

 Ohne Vernetzung/Partner*innen nicht möglich  klare Botschaft der Kooperation 

nach außen
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Beratungskompetenzzentrum

 Umsetzung

 Barrierefreie App / Homepage mit responsive design

 Blueprint im Hintergrund führt zur Information die gesucht wird

 Wenn Informationen nicht ausreichen, bzw. zu Themen beraten werden 

muss/sollte werden Adressen von Stellen in der Region aufgeführt, welche zum 

Thema beraten

 Parameterangaben führen zum Ergebnis

 bisher: Bei vielen Informationen und Angaben muss ich selbst überprüfen, ob diese für mich 

passen.
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Beratungskompetenzzentrum

 Zeitersparnis bei reinen Informationsanfragen

 Sinnvolle Nutzung von Smartphone, Tablet, PC,…

 Empowerment

 Geschlossenes Auftreten der Behindertenhilfe

 Umsetzung des Wunsch- und Wahlrechts

 Leitfaden für Peer-Counsel (nicht fachliche Beratung)
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Ablauf 

 Begrüßung, Ausblick Digitalisierung (Hr. Feyhl)

 Vorstellung

 Weitere Ökonomisierung aufgrund des BTHG- Vernetzung und 

Kooperation als notwendige Konsequenz (Fr. Bernholz)

 Was ist 360°-Beratung und Assistenz?

 Virtuelle Vernetzung

 Beratungskompetenzzentrum

 SharePoint (Hr. Rohrer)

 Essen und Gespräche



Beratung und EUTB
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Überblick...

Gesamtplan
Dokumentation + 

Wirksamkeitsprüfung
ICF-basierte 
Bedarfsfeststellung

ICF basierte 

Teilhabe-

und Förderplanung

Teilhabeplan

Beratung

Beste Beratung + Assistenz

Zieljustierung:
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SharePoint Template 360° / 

EUTB

Bedarf

Gesamt - /

Teilhabeplan
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Welche Anforderungen hatten wir?

Budgetanforderung: Geringe Kosten pro Jahr

Einfache Bedienung für Mitarbeiter

Selbständige Anpassungen, Änderungen, Weiterentwicklung im Programm

Kein "spezial know how" wie z.B. Java Script etc. erforderlich

Software sollte zusätzliche Mehrwert bieten für andere Projekte
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Lösung.....
Budgetanforderung: Geringe Kosten pro Jahr

Einfache Bedienung für Mitarbeiter

Selbständige Anpassungen, Änderungen, Weiterentwicklung im Programm

Kein "spezial know how" wie z.B. Java Script erforderlich

Software sollte zusätzliche Mehrwert bieten für andere Projekte



Köllisch Gesellschaft für

Prozessmanagement mbH
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Berater

Pflegedienst

WFBM

Stationäres 
Wohnen

Ambulantes 
Wohnen

Integrierte 
Dienste 
gGmbH

Kunden - Neuaufnahme 360°
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Kundenbearbeitung
...durch mehrere Berater.....

Berater 1

Berater 2

Berater 3
...mit direkt Synchronisation zu 

Outlook
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Pflegedienst

• Kunde interessiert sich für 
Pflegeleistungen

WFBM

• Teilhabe Arbeit.....

Stationäres Wohnen

• Aufnahme in Wohnen bis 
zum...

• ….

Beratung

Automatischer Zuweisungsprozess mit Rückkopplung:

….
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Dokumente

Berater 1

Berater 2

Berater 3

• Gemeinsame 
Dokumentenbearbeitung

• SharePoint DMS Funktionen

• Erweiterte Suchfunktionen, 
Schlagwort, Inhaltssuche
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Virtuelle Fallbesprechung zum 

Kunden

Rollout 

Mai 2019

Rollout

Mai 2019
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Anonyme Fallbesprechungen: 

Abteilungs- und Organisationsübergreifend Rollout 

Mai 2019

Rollout

Mai 2019



Lebenshilfe Offenburg-Oberkirch e.V.       ASW+W gemeinnützige GmbH       iD gemeinnützige GmbH

Ablauf 

 Begrüßung, Ausblick Digitalisierung (Hr. Feyhl)

 Vorstellung

 Weitere Ökonomisierung aufgrund des BTHG- Vernetzung und 

Kooperation als notwendige Konsequenz (Fr. Bernholz)

 Was ist 360°-Beratung und Assistenz?

 Virtuelle Vernetzung

 Beratungskompetenzzentrum

 SharePoint (Hr. Rohrer)

 Essen und Gespräche
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Wir freuen uns über Fragen, Anregungen und 

die aktive Teilnahme an der Vernetzung


